Bürgerrechtsbewegungen - Lösungsblatt
Lies folgende Ausschnitte aus der Rede „I have a dream“ von Martin Luther King und beantworte folgende Fragen. 
„Wir können nicht zufriedengestellt sein, solange unsere Kinder ihrer Freiheit und Würde beraubt werden durch Zeichen, auf denen steht: "Nur für Weiße". ... Nein, wir werden nicht zufriedengestellt sein, bis das Recht strömt wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein mächtiger Strom.

Heute sage ich euch, meine Freunde, trotz der Schwierigkeiten von heute und morgen habe ich einen Traum. Es ist ein Traum, der tief verwurzelt ist im amerikanischen Traum. Ich habe einen Traum, dass eines Tages diese Nation sich erheben wird und der wahren Bedeutung ihres Credos gemäß leben wird: "Wir halten diese Wahrheit für selbstverständlich: dass alle Menschen gleich erschaffen sind."

Ich habe einen Traum, dass meine vier kleinen Kinder eines Tages in einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilen wird.“

(Martin Luther King, 1963)
a) In welchen historischen Zusammenhang bettest du die Rede? 

Nach der Abschaffung der Sklaverei in Amerika um 1865  gab es noch immer keine Gleichberechtigung. Es folgte die Rassentrennung (Gesetzte der Rassentrennung) in Schulen, Kirchen, Toiletten, Restaurants, Verkehrsmitteln usw. Daher entstanden Bürgerrechtsbewegungen der Schwarzen in den 1950/1960er Jahren. Diese Rede war eine Rede des schwarzen Bürgerrechtlers Martin Luther King für die Gleichberechtigung von Schwarz und Weiss, für die Aufhebung der Rassentrennung. Das Datum der Rede (1963) passt in die Zeit der Bürgerrechtsbewegungen.

b) Wovon träumt Martin Luther King / wofür kämpft er?

Er träumt von / kämpft für Freiheit, Würde, Recht, Gerechtigkeit für die Schwarzen. Er träumt von / kämpft für die Aufhebung der Rassentrennung, so dass seine Kinder nicht nach ihrer Hautfarbe beurteilt werden. 

c) Ist sein Traum heute wahr geworden? 

Teilweise. Ja, denn die Rassentrennung wurde in den 1960er Jahren nach und nach aufgehoben. Nein, weil die Schwarzen teilweise noch immer benachteiligt werden in Amerika (Wohnsituation (Ghettos), Arbeitsmarkt, Einkommen ungerechte Behandlung durch die Polizei usw.).

